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(Nr. 12886.) Verordnung zur Anderung der Verordnung über die Feſtſetzung und Zahlung öffentlicher 
Abgaben auf der Grundlage der Goldmark (Goldabgabenverordnung). Vom 28. Auguſt 1924. 


Das Staatsminiſterium erläßt gemäß Artikel 55 der Verfaſſung in Übereinftimmung mit dem Ständigen 
Ausſchuſſe des Landtags die folgende Verordnung mit Geſetzeskraft: 


Artikel 1. 
Die Verordnung über die Feſtſetzung und Zahlung öffentlicher Abgaben auf der Grundlage der Gold— 
mark (Goldabgabenverordnung) vom 18. Januar 1924 (Geſetzſamml. S. 40) wird wie folgt geändert: 
1. Im S 2 wird dem Satz 1 folgender Halbſatz angefügt: 

die Miniſter der Finanzen und des Innern werden ermächtigt, den Zinsfuß zur Anpaſſung 

an die für die Reichsſteuern geltenden Beſtimmungen anderweitig feſtzuſetzen. 
Im 8 9 Abſ. 1 Satz 1 werden die Worte „in Höhe von fünf vom Hundert“ erſetzt durch die 

Worte „in Höhe von zwei vom Hundert“. 
3. Der § 11 Abſ. 2 erhält folgende Faſſung: 


e 


Die Miniſter der Finanzen und des Innern werden ermächtigt, Beſtimmungen zur Durch⸗ 


führung der §§ 9 und 10 zu erlaſſen und die Vorſchriften über die Höhe, die Berechnung und 
die Erhebung des Zuſchlags im § 9 Abſ. 1, 2 zur Anpaſſung an die für die Reichsſteuern gelten» 
den Beſtimmungen abzuändern. i 
Artikel 2. 
(1) Dieſe Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung, Artikel ! Nr. 2 mit Wirkung vom 
20. Juli 1924 in Kraft. E 


(2) Fällt ein halber Monat, für den ein Verzugszuſchlag zu entrichten iſt, zum Teil in die Zeit vor 
dem 20. Juli 1924, zum Teil in die Zeit nach dem 19. Juli 1924, fo iſt für dieſen halben Monat der 


Verzugszuſchlag nach dem im Artikel 1 Nr. 2 beſtimmten Hundertſatze zu berechnen. 
Berlin, den 28. Auguſt 1924. 


| Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
(Siegel.) Für den Finanzminiſter: 
Braun, Boelitz. 
zugleich für den Miniſter des Innern. 8 


Geſetzſammlung 1924. (Nr. 1288612887.) 


Ausgegeben zu Berlin den 30. Auguſt 1924. 5 
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(Nr. 12887.) Verordnung über die Verzinſung geſtundeter Abgaben. Vom 29. Auguſt 1924. 


Auf Grund des § 2 Satz 1 der Goldabgabenverordnung vom 18. Januar 1924 (Geſetzſamml. S. 40) in der 
Faſſung der Verordnung vom 28. Auguſt 1924 (Geſetzſamml. S. 601) wird folgendes beſtimmt: 


a 81. 

Die für die Bewilligung der Stundung einer öffentlichen Abgabe zuſtändige Stelle beſtimmt, ſoweit ſie 
nicht von der Verzinſung abſieht, bei Bewilligung der Stundung den Zinsfuß, zu dem der geſtundete Betrag 
zu verzinſen iſt. 

Der Zinsfuß beträgt bis auf weiteres mindeſtens fünf vom Hundert und höchſtens zwölf vom Hundert 
jährlich. Wie hoch innerhalb dieſes Rahmens der Sinsfuß zu bemeſſen iſt, richtet ſich nach der allgemeinen 
wirtſchaftlichen Lage und den beſonderen Umſtänden des einzelnen Falles. 

In der Verfügung, durch die Stundung gegen Verzinſung bewilligt wird, kann, wenn nicht der Zins⸗ 
fuß anf zwölf vom Hundert jährlich beſtimmt wird, die Heraufſetzung für die Zukunft vorbehalten werden. 


82. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. September 1924 in Kraft. 
Iſt eine Stundung vor dem Inkrafttreten dieſer Verordnung bewilligt worden, ſo verbleibt es für die 
Zeit bis zum Ablaufe der bewilligten Stundungsfriſt bei dem bisherigen Zinsfuße. 


Berlin, den 29. Auguſt 1924. 


Der Finanzminiſter. Der Miniſter des Innern. 
In Vertretung: \ In Vertretung: 
Weber. Meiſter. 
Bekanntmachung. 


85 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 5. März 1924 über die Verleihung des Enteig⸗ 
nungsrechts an das Provinzialkraftwerk Maſſow, G. m. b. H. in Maſſow, für den Bau von Über⸗ 
landleitungen in den im Regierungsbezirke Stettin gelegenen Kreiſen Cammin, Saatzig, Naugard 
(mit Ausnahme des Stadtbezirkes Gollnow), Randow, Pyritz und Regenwalde und in dem im Re⸗ 
gierungsbezirke Köslin gelegenen Kreiſe Dramburg durch die Amtsblätter 

der Regierung in Stettin Nr. 13 S. 92, ausgegeben am 29. März 1924, 
der Regierung in Köslin Nr. 12 S. 59, ausgegeben am 22. März 1924; 

2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 19. Mai 1924 über die Genehmigung der Er⸗ 
höhung des Zinsfußes der Roggenpfandbriefe der Pommerſchen Landſchaft durch das Amtsblatt der 
Regierung in Stettin Nr. 24 S. 176, ausgegeben am 14. Juni 19247 

3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 31. Mai 1924 über die Abänderung des Nach⸗ 
trags vom 9. Mai 1924 zu der Satzung des Berliner Hypothekenbankvereins (Stadtſchaft) durch 
das Amtsblatt der Regierung in Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 33 S. 320, ausgegeben am 
16. Auguſt 1924 g 

4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 21. Juni 1924 über die Genehmigung des 
XXI. Nachtrags zu den Neuen Satzungen der Landſchaft der Provinz Sachſen durch das Amtsblatt 
der Regierung in Merſeburg Nr. 30 S. 177, ausgegeben am 26. Juli 1924. 
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